
















3  Generierung 

3.4 Beispiel: Vorverformte Ersatzstruktur 
In diesem Beispiel sollen für eine in RSTAB konstruierte Kuppel Imperfektionen in Form einer 
vorverformten Ersatzstruktur generiert werden. Diese Generierungsoption eignet sich insbe-
sondere für komplexere Strukturen, über die in der DIN 18800 keine Ansätze gegeben sind. 

 
Bild 3.11: Kuppelmodell und Knickfigur 

Im Modul RSKNICK sind die Knickfiguren infolge Eigengewichts berechnet. 

cheint die Maske 1.1 Basisangaben. Hier werden folgende 
Eingaben getätigt: 
Nach dem Öffnen von RSIMP ers

 
Bild 3.12: RSIMP-Maske 1.1 Basisangaben 
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Als maßgebend wird im Eingabefeld Nr. die dritte Knickfigur vorgegeben. Die Ordinat
Vorverformung wird mit maximal 50 mm angenommen, d. h. es werden die normierte

e der 
n 

Verformungen zu den Knotenkoordinaten addiert. Die Eingabe ist damit vollständig. 

Nach dem [Generieren] der Ersatzstruktur und [OK] zeigt die RSTAB-Grafik folgendes Bild: 
 

 
Bild 3.13: Generierte Ersatzstruktur in Z- und Y-Ansicht 

Wegen der relativ kleinen Ordinate der Vorverformung sind die verschobenen Knoten
dinaten bei dem Kuppelradius von 10 m nicht unmittelbar erkennbar. Die Ko

koor-
ntrolle kann 

beispielsweise in der RSTAB-Tabelle 1.1 Knoten oder in den Bearbeitungsdialogen erfolgen. 
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4  Allgemeine Funktionen 

4. Allgemeine Funktionen 
Dieses Kapitel stellt abschließend einige Menüfunktionen sowie Exportmöglichkeiten der 
Generierungsfälle vor. 

4.1 RSIMP-Generierungsfälle 
Es besteht die Möglichkeit, Generierungsparameter oder Stäbe und Stabsätze in separaten 
Generierungsfällen zu gruppieren. Damit können in verschiedenen RSIMP-Fällen beispiels-
weise bestimmte Stäbe, Belastungen oder Knickfiguren zur Generierung der Imperfektionen 
herangezogen werden. Es ist möglich, dass für gewisse Stäbe im System die Imperfektionen 
aufgrund verschiedener Knickfiguren maßgeblich werden. Gemäß derzeitigem Stand der 
Technik sind diese dann auch getrennt in Form verschiedener Einzellastfälle entsprechend 
zu berücksichtigen. 

Wenn Sie unterschiedliche Generierungsfälle nutzen, richten Sie bitte Ihre Aufmerksamkeit 
auf die jeweils vergebenen Startnummern der Lastfälle und die zugehörigen Generierungs-
optionen, um ein unbeabsichtigtes Überschreiben auszuschließen. 

Neuen RSIMP-Fall anlegen 
Ein neuer Generierungsfall wird angelegt über das RSIMP-Menü 

Datei → Neuer Fall. 

Es erscheint folgender Dialog. 

 
Bild 4.1: Dialog Neuer RSIMP - Fall 

In diesem Dialog sind eine (noch nicht belegte) Nummer sowie eine Bezeichnung für den 
neuen Generierungsfall anzugeben. Nach [OK] wird die RSIMP-Maske 1.1 Basisangaben zur 
Festlegung der neuen Parameter angezeigt. 

RSIMP-Fall umbenennen 
Die Bezeichnung eines Generierungsfalls kann geändert werden über das RSIMP-Menü 

Datei → Fall umbenennen. 

Es erscheint der Dialog RSIMP-Fall umbenennen. 

 
Bild 4.2: Dialog RSIMP-Fall umbenennen 
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enü 

RSIMP-Fall kopieren, in dem die Nummer und Bezeichnung des neu-
en Falls festzulegen sind. 

RSIMP-Fall kopieren 
Die Eingabedaten des aktuellen Generierungsfalls werden kopiert über das RSIMP-M

Datei → Fall kopieren. 

Es erscheint der Dialog 

 
Bild 4.3: Dialog RSIMP-Fall kopieren 

IMP-Menü 

er gewünschte Bemes-
sungsfall ausg nn mit [OK] gelöscht. 

RSIMP-Fall löschen 
Es besteht die Möglichkeit, Bemessungsfälle zu löschen über das RS

Datei → Fall löschen. 

Im Dialog RSIMP-Fall löschen wird in der Liste Vorhandene Fälle d
ewählt und da

 
Bild 4.4: Dialog RSIMP-Fall löschen 



4  Allgemeine Funktionen 

4.2 Einheiten und Dezimalstellen 
Die Einhe den für RSTAB sowie für sämtliche Zusatzmodule 
zentral v log zum Einstellen der Einheiten zugänglich über das 

llen. 

Es wird der aus RSTAB bekannte Dialog aufgerufen, das Modul RSIMP ist voreingestellt. 

iten und Nachkommastellen wer
erwaltet. In RSIMP ist der Dia

Menü 

Einstellungen → Einheiten und Dezimalste

 
Bild 4.5: Dialog Einheiten und Dezimalstellen 

Die Einstellungen können als Benutzerprofil gespeichert und in anderen Positionen wieder 
verwendet werden. Die Beschreibung dieser Funktionen finden Sie im Kapitel 11.6.2 des 
RSTAB-Handbuchs auf Seite 332. 

4.3 Export der Daten 

     

Der Datenexport der generierten Ersatzimperfektionen vollzieht sich primär in Richtung des 
Hauptprogramms RSTAB: Dort ird ein Imperfektionslastfall erzeugt, der ggf. angepasst 

Die Übergabe der Ersatzlasten nach RSTAB ist im Kapitel 3.3 auf 
Seite 18 ausführlich beschrieben. Mit Einschränkungen lassen sich die RSIMP-Daten auch di-
rekt für andere Programme bereitstellen. 

Zwischenablage 

Markierte Zellen der Masken 1.2 Imperfektionen und 2.1 Generierte Imperfektionen können 
über [Strg]+[C] in die Zwischenablage kopiert und mit [Strg]+[V] beispielsweise in ein Text-
verarbeitungsprogramm eingefügt werden. Die Überschriften der Tabellenspalten bleiben 
unberücksichtigt. 

Ausdruckprotokoll 

Die RSIMP-Daten lassen sich nicht direkt in das Ausdruckprotokoll integrieren. Es können  
jedoch die in den RSTAB-Lastfällen erzeugten Imperfektionen exportiert werden über Menü 

Datei → Export in RTF-Datei bzw. BauText. 

Diese Funktion ist im Kapitel 10.1.11 des RSTAB-Handbuchs auf Seite 244 beschrieben. 

 w
oder ergänzt werden kann. 
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Excel 
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RSIMP ermöglicht den direkten Datenexport zu MS Excel. Diese Funktion wird aufgerufen 

tei → Exportieren in MS Excel. 

Es ö

über Menü 

Da

ffnet sich folgender Exportdialog. 

 
Bild 4.6: Dialog Export - MS Excel 

Für den Datenexport kommen konzeptgemäß nur die beiden Tabellen 1.2 Imperfektionen 
Mit [OK] wird der Datenexport gestartet. Excel 

wird automatisch aufgerufen, es braucht nicht im Hintergrund geöffnet sein. 
und 2.1 Generierte Imperfektionen infrage. 

 
Bild 4.7: Ergebnis in Excel 
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